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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Andreas Braün Ünternehmensdienstleistüngen ist eine Ünternehmensberatüng aüs Mannheim ünd 

würde im Jahre 2011 von Herrn Andreas Braün gegrü ndet. Die Rechtsform ist ein Einzelünternehmen. 

Haüptschwerpünkte ist die Beratüng ünd Ümsetzüngshilfe von Managementsystemen z.B. nach der DIN 

EN ISO 9001:2015 Qüalita tsmanagementsystem oder DIN ISO 14001:2015 Ümweltmanagementsystem.  

Ein weiterer wichtiger Schwerpünkt ist es, ünseren Kündinnen ünd Künden in allen Bereichen 

weiterzühelfen ünd in einzelnen, sowie in komplexen Prozessschritten zü ünterstü tzen, zü beraten, 

Problemfelder zü identifizieren ünd Lo süngsansa tze zü erarbeiten.  Daher ist der wesentliche 

Haüptbestandteil ünserer Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen „Freie Mitarbeiter“ bzw. Freelancer. So kann 

die Andreas Braün Ünternehmensdienstleistüngen den gesamten Kreis der Bedü rfnisse eines 

Ünternehmens abdecken. 

Weitere Schwerpünkte sind: 

Beratüng in: 

- Allgemeiner Ünternehmensberatüng 

- Fo rderüngen (BAFA) 

- Datenschütz 

- Ümsetzüng LKSG-Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

- Nachhaltigkeit (je nach Bündesland) 

- Zero Waste 

- Managementsysteme/Normen/Regelwerke 

Stellüng externer Beaüftragüngen: 

- Datenschützbeaüftragter 

- Menschenrechtsbeaüftragter 

- Qüalita tsmanagementbeaüftragter 

- Ümweltmanagementbeaüftragter 

- Weitere Bestellüngen 

Stand 12.10.2024  



DIE WIN-CHARTA 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 2 

2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekenne ich mich zü meiner o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Dafü r stehen wir als Firma ünd ich als Gescha ftsfü hrer eüropaweit ünd aüch 

bei üns zühaüse in der Rhein-Neckar Metropolregion ünd in der Qüadrate-Stadt Mannheim. 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte, sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit, vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden, als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Energie ünd Emissionen (Leitsatz 5 ) = Infrastrüktür/Flottenmanagement  

• Anreize züm Ümdenken (Leitsatz 12 ) = Ümweltsensibilisierüng bei ünseren Kündinnen ünd 

Künden.  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

ZU LEITSATZ 1 

1. Wir mo chten ünsere Anfahrten zü Kündinnen ünd Künden effizienter, o kologischer ünd 

o konomischer gestalten. 

2. Kündentermine ko nnen, gerade bei Zertifizierüngen, o rtlich weit aüseinander liegen. Dies kann 

zü mehreren Fahrten hin ünd her fü hren. Ebenso stellen kürzfristige Terminabsagen 

Heraüsforderüngen dar. In Planüng sind ein nachhaltigeres Zeitmanagement, eine bessere 

Absprache mit Zertifizierüngsfirmen ünd Kündinnen ünd Künden, sowie Sensibilisierüng der 

Kündinnen ünd Künden, welche Folgen eine Terminabsage, aüch hinsichtlich der Ümwelt dürch 

Aüsweichtermine an anderen Orten fü hren kann. 

 

ZU LEITSATZ 2 

1. Wir mo chten bestehende Qüalita tsmanagementsysteme mit Ümweltsystemen erweitern. 

2. Wir demonstrieren Kündinnen ünd Künden die sinnvolle ünd nachhaltige Symbiose zwischen 

einem Ümweltmanagementsystem ünd einer Nachhaltigkeitsstrategie.  Die gesetzlichen 

Anforderüngen wie Verpacküngsgesetz oder Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz werden den 

Künden nahegebracht ünd Ümsetzüngsmo glichkeiten aüfgezeigt. Die Ünternehmen werden so 

dürch üns aüf einen zükünftsfa higen, nachhaltigen Weg gebracht.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Energie und Emissionen (Leitsatz 5 ) 

WO STEHEN WIR? 

Es gibt oft mehrere Kündentermine am Tag, viele in einer Woche. Da ist ein Dürcheinander 

vorprogrammiert.  Wenn noch externe Mitarbeiter hinzükommen, kann es schwierig werden. Es kommt 

manchmal zü Absagen ünd Terminverschiebüngen. All das nervt nicht nür üns ünd die Kündinnen ünd 

Künden, es belastet aüch die Ümwelt, da wir, egal mit welchem Befo rderüngsmittel, Ressoürcen 

verbraüchen ünd mehr Feinstaüb prodüzieren, als no tig gewesen wa re.  

Ebenso beno tigt das Ümorganisieren der Termine Zeit, in der man ha tte arbeiten ko nnen ünd keine 

ünno tigen Verkehrswege belasten wü rde.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir haben üns Folgendes zür Verbesserüng aüferlegt: 

1. Bessere Absprachen mit Künden ünd Beteiligten 

2. Mehrere Ansprechpartner/Ansprechpartnerinnen vor Ort, falls jemand ü berraschend aüsfa llt 

3. Sensibilisierüng der Beteiligten:  Leitsatz der Ressoürcenschonüng ünd Ümweltfreündlichkeit 

4. Onlinemeetings priorisieren 

5. Mitfahren organisieren. Beispiel: Aüditoren ünd Aüditorinnen abholen ünd züm Künden 

mitnehmen. Hier sparen wir An- ünd Abfahrten.  

6. Cloüdbasiertes Züsammenarbeiten: es werden weniger Mails beno tigt züm 

Informationsaüstaüsch, was wiederüm die Ümwelt schont, da Serverkapazita ten eingespart 

werden ko nnen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Effektivere Terminplanüng, Züsammenfahren, vermehrt Onlinemeetings. 

• Steigerüng der Onlinemeetings üm 25% im Vergleich züm Vorjahr (2022) 

• züsammen An- ünd Abreisen  

• Terminplanüng effektiver gestalten: Termine im Radiüs 100km pro Tag festlegen, 

Aüsfallmo glichkeiten schaffen, z.B. Vorarbeiten in der Cloüd 
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Anreize zum Umdenken (Leitsatz 12 ) 

WO STEHEN WIR? 

90% der Kündinnen ünd Künden haben ein zertifiziertes Managementsystem nach DIN EN ISO 

9001:2015 Qüalita tsmanagementsystem. Viele Firmen installieren aber keine daraüffolgenden Systeme, 

da Aüsschreibüngen in Deütschland meist nür ein Qüalita ts- oder Ümweltmanagementsystem fordern. 

Es ist daher nicht verwünderlich, dass die meisten Firmen mit der Basiszertifizierüng DIN EN ISO 

9001:2015 starten. Sie erreichen damit einen  züfriedenstellenden, zertifizierten Standard. Aber die DIN 

ISO 14001:2015 o ffnet eigentlich aüch Tü ren zü Ümweltmanagementsystemen, Einblicke in o kologisch 

ünd o konomische Gesichtspünkte ünd nachhaltige Aspekte der Ünternehmen. Viele Ünternehmen 

wa ren sschon weiter in Sachen Ümwelt, Natür ünd Mensch, wü rden Sie nach dem ersten Schritt 9001 

noch den zweiten Schritt 14001 vollziehen. Nür 2 kürze Beispiele: E-Mails in einem Ünternehmen, deren 

Speicherüng, einen hohen Energieaüfwand in den Serverzentren verürsacht, ko nnen aüf einfachste 

Weise optimiert werden. Aüch die Analyse von Lebenszyklen von Dienstleistüngen oder Prodükten 

ermo glicht immense Optimierüngspotentiale. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir mo chten ünsere Künden sensibilisieren ünd dazü ermütigen, weitere Schritt zü vollziehen ünd sich 

nach DIN ISO 14001:2015 Ümweltmanagementsystem zertifizieren zü lassen oder den Standard 

einzüfü hren ünd zü betreiben. Wir mo chten den Künden bestehende Verbesserüngen im Bereich der 

Nachhaltigkeit aüfzeigen ünd sie bei deren Ümsetzüng ünterstü tzen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Wir möchten 10% unseres Kundenstammes sensibilisieren, ein DIN ISO 14001:2015 

Umweltmanagementsystem einzuführen 
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5. Weitere Aktivita ten 

- Wenig genützte Bü rora üme werden aüfgegeben ünd somit Ressoürcen gespart.  

- Onlinetreffen zwischen Ünternehmen ünd freien Mitarbeitern statt Vor-Ort-Treffen sparen 

Verkehrswege 

- Angebot Home-Office fü r Mitarbeiter 

- Weiterbildüngsangebote im Bereich Nachhaltigkeit fü r feste wie freie Mitarbeiter 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wahrüng der gestzlichen Verpflichtüngen 

• Code of Condüct / Verhaltenskodex wird festgeschrieben ünd im Ünternehmen ümgesetzt 

LEITSATZ 02 –WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• 4-Aügen-Prinzip wird eingefü hrt ünd ümgesetzt 

• kollegialer Fü hrüngsstil mit Zieldatüm ünd projektbezogenen Feedbackründen im Projektverlaüf 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gleichheit 

• Respekt 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Fahrgemeinschaften,  Termine zü ünterschiedlichen Fragestellüngen beim selben Künden an einem 

Tag bü ndeln 

• Bestellüng von IT-Materialien bei Onlineha ndlern  

• Technik die bereits im Einsatz war, wieder aüfarbeiten, wenn mo glich üpdaten ünd/oder repaieren 

statt neü kaüfen 
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Einsatz von Laptops mit ümweltfreündlicheren Akküs,  

• Energiesteüerüng im Officebereich, Ü berwachüng der Heiztemperatür 

• Terminmanagement  

LEITSATZ 06 – DIENSTLEISTUNGSVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• nachhaltiges Arbeiten 

• intensivere, daüerhafte ünd nachhaltige Gescha ftsbeziehügen etablieren 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Ünser Ünternehmen ist seit 2011 aüf dem Markt. Seit der Grü ndüng sind wir stetig ünd nachhaltig 

gewachsen ünd haben ünseren Kündenkreis kontinüierlich vergro ßert.  

Wir bieten sichere Arbeitspla tze, da ünser vielseitiges Angebot ünd die langja hrige Kündenbindüng 

planvolles Handeln ermo glicht.  

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• WIN-Charta im Ünternehmen implementieren 

• Qüalita tsmanagementsysteme erweitern 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 
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• Es handelt sich üm ein Einzelünternehmen. Finanzentscheidüngen trifft der Inhaber nach 

Abwa güng der festgelegen Ziele im Sinne der oben festgelegten Kriterien (Nachhaltigkeit, 

Ümweltschütz etc.)  

• Finanzencontrolling erfolgt dürch externen STB 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Anti-Korrüptionsrichtlinie wird implementiert 

Es werden keine Geschenke an vergeben 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Beratüng von Künden innerhalb Baden-Wü rttemberg in Bezüg aüf Nachhaltigkeit. 

Wir stellen die WIN Charta ünseren Künden vor ünd helfen bei der Ümsetzüng. 

Wir sind regional verwachsen mit Mitarbeitern ünd Künden. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Nachhaltiges Wirtschaften soll bei allen ünternehmerischen Entscheidüngen Gründlage sein.  

Ünser Nachhaltigkeitszielkonzept soll aüf der Webseite vero ffentlicht werden.  
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6. Ünser WIN! -Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Fo rderkreis Büwe Fabrik e.V. / NLZ-Ligataüglicher Füßballplatz 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Beschreibung des Projekts: 

Die Waldhof Jugend benötigt dringend einen neuen Fußballplatz  

Der Fo rderkreis Büwe Fabrik ünterstü tzt den SV Waldhof Mannheim 07 e. V. intensiv bei der 

Finanzierüng eines neüen NLZ-Ligataüglichen Platzes, der den Bedü rfnissen der DFB-Nachwüchsliga, 

dem Nachfolger der bisherigen Bündesliga gerecht wird. Nach dem Aüsstieg von "Anpfiff ins Leben", eine 

Stiftüng von Dietmar Hopp, der die Jügendabteilüng mit ca. 400.000 Eüro ja hrlich sponsorte, beno tigt 

der SV Waldhof Mannheim 07 e. V.  ca. 200.000 Eüro, welche dürch Spenden generiert werden sollen. 

Wir sind dabei ünd ünterstü tzen dieses Projekt von Herzen ünd finanziell. 

Als Ünternehmen, das sich der sozialen Verantwortüng ünd Nachhaltigkeit verpflichtet hat, sehen wir 

die Nachwüchsarbeit im Füßball als einen entscheidenden Baüstein fü r eine positive Entwicklüng in 

ünserer Gesellschaft. Die Fo rderüng eigener Talente aüs der Region ist nicht nür eine Investition in die 

sportliche Zükünft, sondern aüch in die Gemeinschaft, in der wir leben ünd arbeiten. 

In einer Zeit, in der soziale Verantwortüng ünd Nachhaltigkeit immer wichtiger werden, ist es 

ünerla sslich, dass Ünternehmen wie ünseres aktiv zür Fo rderüng des Nachwüchses im Füßball 

beitragen. Wir sind stolz daraüf, Teil dieser Bewegüng zü sein ünd glaüben fest daran, dass wir 

gemeinsam mit den Vereinen ünd der Gemeinschaft eine nachhaltige Zükünft fü r den Füßball ünd die 

Kinder ünd Jügendlichen schaffen ko nnen. Indem wir in die na chste Generation investieren, legen wir 

den Gründstein fü r eine erfolgreiche ünd verantwortüngsvolle Zükünft – sowohl aüf dem Platz als aüch 

darü ber hinaüs. 

Chancengleichheit 

Nachhaltigkeit im Füßball ümfasst weit mehr als nür o kologische Aspekte; sie schließt aüch soziale 

Dimensionen wie Chancengleichheit ein. Spenden wie ünsere, machen es Vereinen mo glich, 

Trainingsbedingüngen zü verbessern, qüalifizierte Trainer einzüstellen ünd die notwendige Aüsrü stüng 

bereitzüstellen. Dies schafft nicht nür eine solide Gründlage fü r die sportliche Entwicklüng, sondern 

fo rdert aüch die perso nliche Entfaltüng der Jügendlichen. Wir glaüben, dass jeder jünge Mensch das 

Recht aüf eine faire Chance hat, ünabha ngig von seinen finanziellen Mo glichkeiten. 

Integration 

Füßball ist eine üniverselle Sprache, die Menschen züsammenbringt, ünabha ngig von Herkünft, 

Geschlecht oder sozialem Statüs. In ünseren Gemeinschaften gibt es viele Spieler, die ünterschiedlichste 

kültürelle Hintergrü nde haben ünd ünterschiedlich lange in ünserer Region leben.  Dürch die 
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Ünterstü tzüng von Jügendprojekten im Füßball ko nnen wir dazü beitragen, Barrieren abzübaüen ünd 

ein Ümfeld zü schaffen, in dem jeder die Mo glichkeit hat, seine Fa higkeiten zü entfalten.  

Wir sind stolz daraüf, Teil einer Bewegüng zü sein, die den Füßball als Plattform fü r Integration nützt. 

Dürch ünsere Spenden ünd Ünterstü tzüng von Integrationsprojekten im Füßball tragen wir dazü bei, 

dass der Sport ein Ort der Begegnüng ünd des Miteinanders wird.  Als Ünternehmen, das sich fü r soziale 

Verantwortüng ünd nachhaltige Entwicklüng einsetzt, erkennen wir die bedeütende Rolle, die der 

Füßball bei der Integration von Menschen aüs ünterschiedlichen kültürellen ünd sozialen 

Hintergrü nden spielt.   

Vielfalt 

Gemeinsam ko nnen wir eine nachhaltige Zükünft gestalten, in der jeder die Mo glichkeit hat, Teil der 

Füßballgemeinschaft zü sein ünd seine Tra üme zü verwirklichen. Indem wir Vielfalt feiern ünd 

Integration fo rdern, schaffen wir nicht nür ein besseres Ümfeld fü r die Spieler, sondern aüch fü r die 

gesamte Gesellschaft. 

Ünsere Ünternehmensphilosophie basiert aüf der Ü berzeügüng, dass Vielfalt eine Sta rke ist. Indem wir 

Initiativen fo rdern, die den Zügang zü Füßballprogrammen fü r benachteiligte Grüppen erleichtern, 

leisten wir einen aktiven Beitrag zür sozialen Integration. Dies kann dürch die Ünterstü tzüng von 

Vereinen geschehen, die spezielle Trainingsangebote fü r alle Menschen anbieten, oder dürch die 

Finanzierüng von Projekten innerhalb des Vereins, die den Aüstaüsch zwischen verschiedenen Kültüren 

fo rdern.  

Gemeinschaft 

Die Nachwüchsarbeit im Füßball bietet jüngen Menschen die Mo glichkeit, ihre Fa higkeiten zü 

entwickeln ünd ihre Tra üme zü verwirklichen. Indem wir Talente in der Region ünterstü tzen, sta rken 

wir nicht nür den lokalen Füßballverein, sondern aüch das soziale Gefü ge ünserer Gemeinschaft. Diese 

jüngen Athleten sind oft Vorbilder fü r ihre Altersgenossen ünd tragen dazü bei, Werte wie Teamgeist, 

Disziplin ünd Fairness zü vermitteln. Sie zeigen, dass mit Arbeit ünd Engagement alles mo glich ist. 

"Integration im Füßball ist der Schlü ssel, der die Tore zü Vielfalt ünd Gemeinschaft o ffnet – gemeinsam 

spielen wir nicht nür üm den Sieg, sondern aüch fü r ein Miteinander, das alle Grenzen ü berwindet." 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner  
Herr Andreas Braun  
 

Impressum  
Herausgegeben am 09.05.2023 von  
 

Braün Ünternehmensdienstleistüngen Sennteichplatz1,68199Mannheim  

Telefon: 0162 231 66 37  

E-Mail: kontakt@braün-beratüng.de  

Internet: www.braün-beratüng.de  

 

 

http://www.braun-beratung.de/

